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Halle Mittwoch 2 Beilage zu Nr 21 der SaaleZeitung 26 Jannar 1887
r ſvältniſen ſelbſt den bedroblichſten s Ange ſehen n löſen be über den Friedensabſchluß wiſchen Denſclent S

Die Rede Bennigſen s
Wir haben bereits geſtern einen uns zugegangenen kurzen

Bericht über die Rede welche Herr v Bennigſen am 23 d
in Hannover gehalten veröffentlicht Bei der Wichtigkeit
welche dem Wiedereintritt Bennigſens in das politiſche Leben

und e exſten größeren Kundgebung ſchon an ſich und
insbeſondere auch für die gegenwärtige Wahlbewegung inne
wohnt halten wir es für gigengen die Rede noch im Wort P
laute folgen zu laſſen Sie lautet

M Ehe wir an unſere Geſchäfte gehen bitte ich um die
Erlaubniß wie Sie dies auch in früheren Zeiten geſtattet haben
einige politiſche Worte an Sie richten zu dürfen Zunächſt kann
ich Jhnen danken für den außerordentlich zahlreichen Beſuch der
heutigen Verſammlung erblicke in dieſer regen Be
theiligung an der heutigen Verſammlung den beſtimmten Aus
druck des Antheils den Sie an den politiſchen Zuſtänden in
dieſem Augenblicke nehmen an der Bewegung welche die Ge
müther in Deutſchland ergriffen hat eine Bewegung die voraus
ichtlich in den nächſten Wochen noch ſehr aunwachſen wird ent
tanden aus der Sorge um die Erhaltung des Weltfriedens der

Sorge vor einem Angriff unſeres weſtlichen Nachbars aber nicht
allein daraus ſondern auch aus der Sorge daß in die friedliche
Entwicklung unſeres innern Verfaſſungs und politiſchen Lebens
eine Störung durch drohende Militärkonflikte kommen könnte
M Unker beſonders ernſten und ſchwierigen Verhältniſſen
Pot das deutſche Volk diesmal an die Reichstagswahlen heran
Der Kaiſer hat auf Beſchluß des Bundesraths den bisherigen
Reichstag aufgelöſt nachdem die Feicharegienntg aus der Ab
ſtimmüng in der zweiten Leſung und aus den Erklärungen der

arteiführer die feſte en gewonnen hatte daß eine
Mehrheit für die geſammte Vorlage einſchließlich der Feſtſtellung
der Friedenspräſenz auf ſieben Jahre durch dieſen Reichstag
nicht zu erlangen ſei Die Sorge welche angeſichts eines ſolchen

bei der Mehrheit und ihren Entſchließungen im letzten
eichstage die Reichsregierung und das deutſche Volk ergreifen

muß kann allerdings keine geringe ſein handelt es ſich doch
hier nicht allein um die geſicherte Fortdauer der feſten Grundlagen
unſerer militäriſchen Einrichtungen der Exiſtenzbedingung für
den deutſchen ſchwer erkämpften Nationalſtaat für die Geltung
der deutſchen Nation in dem Rathe Europas und der andern
Völker Auch die Ausſichten über das was kommen wird wenn
etwa auch der nächſte Reichstag in ähnlicher Art diefenige Vor
lage welche ihm zweifellos unverändert über das Militärgeſetz
zugehen wird abermals ablehnt in ihrem geſammten Umfange
hinſichtlich der Zeitdauer für die Friedenspräſenzſtärke ablehnt
u ſehr dunkel und die Gefahren die daraus entſtehen können
ind für jeden Kenner unſerer Geſchichte und für jeden Freund

freier Verfaſſungen und eines geſicherten Verfaſſungslebens in
Deutſchland keine kleinen Was wird werden wenn abermals eine
Mehrheit im Reichstage iſt gleicher Eutſchließuungen fähig wie
diejenige des aufgelöſten Reichstages In der Reichsverfaſſung
findet ſich die Beſtimmung daß über die Friedenspräſenzſtärke
ein Geſetz erlaſſen werden ſoll Wenn im nächſten Frühjahre
wo die geſetzliche Vorſchrift aus dem Jahre 1880 über die Dauer
von ſieben Jahren für die damals beſchloſſene Friedenspräſenzarg abläuft was wird dann wenn ein neues Geſetz über hie

Friedenspräſenzſtärke zwiſchen den verbündeten Regierungen und
dem Reichstage nicht zuſtande kommen ſollte Darauf iſt nie
mand imſtande an der Hand unſerer Verfaſſung und unſerer
Geſetze eine beſtimmte klare über allen Zweifel erhabene Ant
wort zu geben Die Verhandlungen im Jahre 1874 in welchen
um erſten male das ſog Septennat beſchloſſen wurde die

eußerungen namhafter Staatsrechtslehrer die Erklärungen der
Parteien und der Vertreter der Regierungen haben nur das
Reſultat ergeben daß die verſchiedenſten Auffaſſungen darüber
herrſchen wenn ein ſolches Geſetz wie es die Reichsverfaſſung
vorſchreibt über die Feſtſtellung der Friedenspräſenzſtärke nicht
uſtande kommt Was dann platzgreifen ſoll über die Befugniſſe
ie aus der Reichsverfaſſung der Kaiſer als Bundesfeldherr hat

über die Verpflichtungen welche nach der Reichsverfaſſung der
Reichstag hat hinſichtlich der jährlichen Bewilligung der Gelder
für das Militär darüber gehen die Meinungen ſehr weit ausein
ander Das Fehlen eines ſolchen Geſetzes in dem Augenblicke
wo die Zeitdauer des früheren abgelaufen iſt ſtellt das deutſche
Volk und ſeine Regierungen unmittelbar vor die Gefahr ernſter
Verfaſſungskämpfe

M Die Pflicht iſt alſo vorhanden alles zu thun um ſolche
Kämpfe zu vermeiden die Pflicht iſt vorhanden alles zu thun
daß ein ſolches Geſetz über die Friedenspräſenzſtärke vor Ablauf des
jetzigen wieder zuſtande kommt Die Verpflichtung und die Auf
forderung zu einer ſolchen Verſtändigung richtet ſich nicht allein
an den Reichstag ſie richtet ſich auch zugleich an die verbündeten
Regierungen an die Reichsregierung Die Schuld des Scheitern
eines ſolchen Geſetzes aus Mangel einer Verſtändigung der geſetz
geberiſchen Fakloren kann den einen und kann den andern treffen
verhängnißvoll ſind aber die Folgen in beiden Fällen

M Diejenigen bei der Abſtimmung in der zweiten
Leſung über das Militärgeſetz die Mehrheit hatten haben allerdings nach längerem Zögern und auf manchen Umwegen die
jenigen Mehrforderungen für die Friedenspräſenz die Aus
ebung Verſtärkung und reden der Beſtandtheile unſeres
eeres bewilligt Jch will nicht näher darauf eingehen daß

dieſe Mehrheit bei der dritten Leſung wieder zerſtoben ſein würde
denn zuſtande kam ſie nur dadurch daß das Centrum und die
Deutſchfreiſinnigen welche für ſich allein die Mehrheit nicht
bilden eine Unterſtützung bei dieſem Beſchluſſe fanden durch die
Stimmenenthaltung oder durch die Zuſtimmung der auf der linken
Seite des Reichstags ſich befindenden Gruppen deren Führer
mehr oder weniger offen erklärt hatten daß ſie in der dritten
Leſung für dieſe Vermehrung des Heeres der Friedenspräſenz und
der Aushebung nicht ſtimmen würden Ich halte mich allein an
dieſe beiden großen Parteien Sie haben nach langen Ueber

legungen und Weiterungen zuletzt die den welche die
Regierung ſtellte auf Vermehrung der Friedenspräſenzſtärke um

41,000 Mann auf Verſtärkung der Armee durch neue Regimenter
und Bataillone ſie haben dies alles bewilligt und wie Sie wiſſen

thun ſie ſi ieg ſehr viel darauf zugute wie denn der Führer des
Centrums die Redewendung eingeführt hat jeder Mann und jeder

Groſchen in der Forderung der verbündeten Regierungen ſei
von ihm genehmigt und doch hätten die verbündeten Reg
dieſe Genehmigung ihrerſeits abgelehnt M H Angeſichts

der von der Militärverwaltung nachgewieſenen Verſtärkungen der
Armeen der Nachbarſtaaten insbeſondere Frankreichs iſt aller
dings auch trotz erheblicher Erhöhung der ſchon jetzt ſo ſtarken
Militärlaſten dieſe Bewilligung ſchließlich von den beiden großen
Oppoſitionsparteien ausgeſprochen ſie iſt aber geknüpſt an die
Bedingung welche die Reichsregierung für unannehmbar bezeichnet
hatte und nöch heute bezeichnet daß nicht mehr wie ſchon jetzt

weimal in der Vergangenheit aufgrund einer erfreulichen Ver
tändigung von Reichstag und Regierung für ſieben Jahre dieſe

Stärke feſtgeſtellt werden ſolle ſondern nur für drei Jahre
Vergeblich haben der Reichskanzler und die Vertreter der doch
im großen ganzen mit ſo vielem Vertrauen begrüßten Militär

verwaltung ſowie ſelbſt der greiſe Heerführer Graf v Moltke
im i hetage erklärt daß die Sicherheit des Beſtandes der Ein
richtung unſerer Armee vor allen Dingen die Ausbildung für
Kriegszwecke einer e W Anzahl von Soldaten im Ver
hältniß zu dem angriffsluſtigen Nachbar im Weſten und endlich
die Kriegsſtärke ſelbſt nicht genügend geſichert ſei und die Ver
antwortlichkeit nicht getragen werden könne wenn jetzt abweichend
von der bisherigen Einrichtung nur für drei Jahre dieſe Ver
Mehrung ausgeſprochen würde Um mit Sicherheit allen Ver

Militärverwaltun
dürfe es einer feſtern und längern Dauer mit welcher die

erwal rechnen müſſe M Der Reichskanzler
hat gewiß mit Recht hervorgehoben daß in unſerm verhältniß
mäßig inngen und neuen Verfaſſungsleben ein ſchweres Unheil
entſtehei könnte wenn namentlich in einem Reichstage wie dem
jetzigen zerriſſen durch die Parteien alle Jahre oder drei Jahre
wiederkehrend die Stärke unſeres Heeres und damit die ſichere
Grundlage unſerer Exiſtenz in die Leidenſchaft der Partei
erörterungen und Parteikämpfe ja in den Handel der

axteien hineingezogen würde Bravoh a
M 9 W unſerem Volke wo man ſich weniger um die Einzel

heiten der Verhandlungen und Beſchlüſſe der großen politiſchen
Verſammlungen bekümmern kann macht gerade dieſe Einfachheit
der Lage nach und nach einen immer ſtärkern Eindruck und ruft
eine Bewegung der Gemüther in dem Umfange hervor wie wir
es jetzt ſchon vor uns ſehen Mit Recht fragt man ſich im VolkeJ denn für diejenigen Parteien welche das Bedürfniß ſolcher
Verſtärkung ſowie auch die Möglichkeit auerkennen daß die ent
ſtehenden Laſten getragen werden können gerade der jetzige
Zeitpunkt angemeſſen um an die Regierungen ſolche Forde
rungen zu ſtellen welche früher nicht erhohen oder durchgeſetzt
worden ſind

M H Jn unſerer Zeit wo ſo große Umwandlungen vor
gegangen ſind und die Menſchen ſo raſch leben wird vieles ſchnell
vergeſſen Aber doch ſind und namentlich auch in Preußen die
großen Gefahren noch nicht vergeſſen in welche ſchon einmal
durch einen wegen des Militärweſens herbeigeführten Verfaſſungs
konflikt das junge konſtitutionelle Leben von Preußen gedrängt
worden iſt Unvergeſſen ſind die Verhandlungen welche an der
Hand ſolcher Erfahrungen Männer die mitten in diefem Kampfe
geſtanden bewogen haben in die Verfaſſung des Norddeutſchen
Bundes und die Verfaſſung des Deutſchen Reiches Beſtimmungen
über das Militärweſen hineinzubringen welche dieſe Berathungen
und Parteikämpfe aus den einzelnen Jahren herauszuheben ge
eignet waren damit das deutſche Vaterland für welches durch ſeine
Vertreter in den übrigen verfaſſungsmäßigen Beſtimmungen in
der Geſetzgebung und Verwaltung ſowie auf allen übrigen Ge
bieten ſo viel zu ſchaffen iſt eine Spanne Zeit Ruhe haben möge
vor dieſen Kämpfen Jm Jahre 1867 iſt auf vier Jahre die
Friedenspräſeuzſtärke feſtgeſtellt und für jeden einzelnen Mann der
erforderliche Betrag ausgeworfen worden Als im Jahre 1871
die ſüddeutſchen Länder mit den norddeutſchen durch die deutſche
Reichsverfaſſung vereinigt wurden hat man um Zeit zu anderen
wichtigen Arbeiten zu gewinnen der Kriegsverwaltung für drei
Jahre ein Pauſchquantum überwieſen um damit zu wirthſchaften
Erſt im Jahre 1874 wünſchten die Regierungen und Vertretungen
daß nun ein geordnetes Budgetweſen für das Militär eingerichtet
werde auf geſetzlicher Grundlage und ſo weit irgend thunlich in
jährlicher Berathung und Feſtſtellung Damals hatten als noth
wendigſte Vorausſetzung unſerer Sicherheit und Exiſtenz die
Regierungen verlangt daß die Friedenspräſenzſtärke dauernd im
Geſetze feſtgeſtellt werde und daß an der Hand dieſer dauernden
Präſenzſtärke und der übrigen organiſchen Einrichtungen For
mationen und Cadres jährlich die Bewilligung der finanziellen
Mittel erfolgen möge Jm Jahre 1874 iſt über dieſe Frage der
dauernden geſetzlichen Feſtſtellung der Friedenspräſenzſtärke ein
wochen und monatelanger Kampf entbrannt Es war zweifel
haft ob eine ſolche dauernde Feſtſtellung vom Reichstage an
genommen werde würde im beſten Falle wäre ſie vielleicht nur
mit einer verſchwindend kleinen Mehrheit angenommen vielleicht
ganz abgelehnt und damit die geſetzliche Grundlage von der ſie
einen Theil bildete überhaupt verworfen worden Damals haben
gemäß den lebhaften Wünſchen gerade des nach links neigenden
Theiles der Nationalliberalen und eines Theiles der damaligen
Fortſchrittspartei geführt von den Abgeordneten Löwe und

ergen welche bereit waren für das Militärgeſetz zu ſtimmen
die Regierungen und der Reichskanzler dieſem Verlangen nach
gebend von ihrer Forderung der dauernden Feſtſtellung ſoviel
nachgelaſſen um eine Verſtändigung über die Nothwendigkeit der
Bewilligung auf ſieben Jahre zu erreichen Es iſt alſo damals
die Friedenspräſenzſtärke weder dauernd noch auf ein oder drei
Jahre feſtgeſtellt worden Das wurde damals während im
übrigen das Schickſal des Geſetzes zweifelhaft war mit einer
Mehrheit von 91 Stimmen darunter die geſammte national
liberale Partei die ſpäteren Sezeſſioniſten und ein nicht ge
ringer Theil der Fortſchrittspartei welcher infolge dieſer Ab
ſtimmung aus der Fortſchrittspartei ausgeſchieden iſt angenommen
Dieſem Theile des Hauſes hat die Reichsregierung die Kon
zeſſion gemacht und auf deſſen Wunſch und deſſen Drängen die
ſieben Jahre in das Geſetz hineingebracht Noch einmal iſt das
im Jahre 1880 wiederholt worden als die ſieben Jahre ſich dem
Ablauf näherten und die Reichsregierung hat die ſieben Jahre
wieder zugeſtanden Jch erinnere mich heute noch lebhaft als ich
damals dieſen Standpunkt vertrat daß mein Parteigenoſſe der
Abg Nickert nach ſeinem Naturell in lebendiger Weiſe für die
Nothwendigkeit dieſer ſieben Jahre eintrat Jch nicht allein auch
er hat damals ein vollgerütteltes und geſchütteltes Maß der
bitterſten und heftigſten Angriffe vonſeiten derjenigen erfahren
müſſen welche jetzt in ſeiner Fraktion vereinigt ſind Hört Hörtl
Das was damals beſchloſſen wurde war nur eine Konzeſſion
der verbündeten Regierungen um des lieben Friedens
willen damit nicht dieſes wichtige Geſetz dem Scheitern aus
geſetzt würde Unter den jetzigen Verhältniſſen wo vieles ſich nicht
zum Beſſern ſondern zum Schlimmern verwandelt hat ſoll man
von der Regierung
welche die Auflöſung herbeigeführt hat zur Bediugung daß
unter ſolchen Umſtänden nicht mehr für 7 Jahre gewiſſermaßen
ein Waffenſtillſtand geſchloſſen ſein ſolle in dem Kampfe für dieſe
Frage ſondern nur für 3 Jahre die Bewilligung der Friedenspräſenzſtärke ausgeſprochen werden könne ch bin überzeugt

wenn dieſe Frage in ihrer Einfachheit und Bedeutung für Krieg
und Frieden nach außen und innen für die weitere verfaſſungs
mäßige Entwicklung unſeres Vaterlandes dem deutſchen Volke
klar geſtellt und von ihm begriffen würde ſo wird daſſelbe
nicht verſtehen wie der Reichstag eine ſo gefährliche Situation
in Europa wo die ganze Welt in Waffen ſtarrt und jeden Augen
blick ein Angriff des weſtlichen Nachbars erwartet werden kann
den Zeitpunkt als geeignet anzuſehen vermag um der Regierung
noch weitere Konzeſſionen abzudrängen Bravo

M H Wenn irgend etwas in der Welt den Frieden erhalten
kann ſo iſt es die militäriſche Stärke und Sicherheit Deutſchlands

Bravo Als Preußen und Deutſchland ihre ſiegreichen Kriege in
den Jahren 1866 und 187071 geführt hatten hat nicht damals
alle Welt erwartet auch diejenigen Mächte welche uns nicht
feindlich gegenüberſtanden hier ſei eine neue Macht in Europa
aufgetreten im vollen Bewußtſein ihrer militäriſchen Kraft durch

nen bereit ihre Herrſchaft noch guf
weitere Gebiete in Europa auszudehnen Lange Jahre hat es
erfordert ehe die Friedensliebe unſeres Kaiſers und ſeines Kanzlers

die gewonnenen Siege nur zu

ſich in Enropa und bei den fremden Mächten das Vertrauen
erobert hat Jahre hat es gedauert endlich aber iſt dieſe Friedens
liebe über allem Zweifel erhaben anerkannt von Freund und

S Bravol M Dem 90jährigen Kaiſer und ſeinem
2jährigen Kanzler iſt es in wunderbarer Weiſe gelungen

I6 Jahre den Frieden zu erhalten Beiſpiellos in der

und Regierungen nach ſolcheund Weisheit von Fürſten
Mit Bewunderung mErfolgen geweſen Bravol

Kenner der
bereits früher bekannt geweſen r
borgen geblieben war bei den

verlangen und das macht dieſe Mehrheit

über
menſchliches Hoffen und Erwarten hinaus nach ſolchen furchtbaren
Kämpfen nach den Aufregungen welche dieſe Kämpfe und ihre
Folgen in die europäiſchen Zuſtände werfen mußten uns ſchon

t anzenmenſchlichen Geſchichte iſt die Selbſtbeherrſchung die Mäßigung
n glänzenden

s jeden
Geſchichte erfüllen wenn ſchon was einzehnen

ßen Maſſe aber ver

über den eiett wir und Oeſterreich für e dies
See m Kurt e kern chſtige i engerbin mit Oeſterreich in Ausſicht genommen war So unWaheſchentich ein ſolches Ehe damals aber ſchei

ſo weiſe und ine war ſolche Politik die ein
artiges Ziel nicht blos ins Auge faßte deſſen Erreichung außer
aller ad genekecae liegen ſchien ſondern ſogar voll
kommen durchgef Jn dem Augenblicke wo s
ſiegreiche Armee ein König und ſeine Regieru auf
den triumphirenden Einzug in Wien und darauf da r
reich auch nur ein Dorf hingebe verzichteten da waren die Grund
lagen dazu gelegt daß demnächſt was für die Sicherheit Europas
ſich immer mehr als von höchſter en e e hat
ein freundſchaftliches ein enges politiſches ältniß zwiſchen
dem neugeſchaffenen Deutſchen Reiche und Oeſterreich ins Leben
trete H Wennärgend etwas jetzt den Frieden in op
noch erhalten kann ſo iſt es das Gefühl daß die Fremden die
Nachbarn neidiſch auf unſere militäriſchen Verhältniſſe und
politiſche Exiſtenz blicken das Gefühl daß hinſichtlich der Wehr
verfaſſüng der nothwendigen Verſtärkung unſerer militäriſe
Mittel hinſichtlich der Vertheidigung des erworbenen Beſitzſtandes
daß da das Volk ſeine Verkretung und die verbün
deten Regierungen einig ſind und einig bleiben wer
den Bravo l Mit Recht hat der greiſe Feldmarſchall Moltke
in den Sitzungen des Reichstages darauf hingewieſen daß dieAblehnung dieſer Vorlage mit Sicherheit ben Krieg her

beiführen werde die Ueberzeugung im Auslande nicht
da daß bier in Deutſchland Regierung und Bevölkerung einig
bleiben werden unter allen Umſtänden über die militäriſche Aus
rüſtung Deutſchlands hürgern ſich da Hoffnungen ein daß durch
die Ablehnung von für nothwendig erachteten Forderungen das
Anknüpfen unerträglicher Bedingungen an dieſelbe daß durch die
Kämpfe welche da vorausſichtlich zwiſchen Reichsregierung und
Volksvertretung entſtehen werden die Bande in dieſem no
jungen Deutſchen Reiche ſich zu löſen anfangen ja dann natürli
wird die Neigung vermehrt werden ſo raſch wie möglich no
einmal das Würfelſpiel des Krieges zu wagen M Was
der Reichskanzler über die Stimmung und über die Verhältniſſe in Frankreich geſagt hat dat einen ſo anerkannt

klaſſiſchen Ausdruck in den Verhandlungen des letzten Reichs
tags gefunden daß es verkehrt ſein würde noch einmal
in dieſer Verſammlung darauf einzugehen in dieſer
Verſammlung die wie ich glaube feſt überzeugt ſein
wird daß dieſe Darſtellung eine durchaus zutreffende
und draſtiſche geweſen iſt Bravol Eins möchte ich nur noch
hinzüfügen wenn eben das Ehrgeizige in dem franzöſiſchen
Charakter die Unſicherheit der re Regierungszuſtände
die Möglichkeit daß durch einen Krieg ſich die Ausſichten eröffnen
daß jemand ſich zum Herrſcher Frankreichs aufwerfe wenn das
alles ſchon die Kriegsſorgen befördert ſo iſt noch eins hinzu
gekommen daß doch auch die Folge eines für Frankreich ſiegreichen
Krieges ein ſehr reicher Preis ſein könnte das iſt die Zer
ſtörung unſeres wirthſchaftlichen Woblſtandes

Nach dem Kriege von 187071 iſt es in einer kurzen Spanne
Zeit Deutſchland möglich geweſen einen Aufſchwung in ſeiner
ganzen induſtriellen Thätigkeit in ſeiner Technik und in ſeinem
Kunſtgewerbe zu nehnien daß wir Hoffnung haben daß Deutſch
land bald wieder an die Stelle gerückt ſein werde wie vor der
Reformation ja noch ein Jahrhundert nach der Reformation bis
zu dem 30 jährigen Kriege wo Deutſchland und die Niederlande
an der Spitze des ganzen Kunſtgewerbes Europas ſtanden Die
ſpätern Reformations und Bürgerkriege haben verurſacht daß
wir dieſe erſte Stelle eingebüßt haben und lange Jahre iſt man
gewohnt geweſen daß Frankreich Deutſchland auf dieſem Gebiete
weit überlegen war Jn den verhältnißmäßig wenigen Jahren
nach dem franzöſiſchen Kriege haben wir ſchon Großes erreicht
um dieſen Vorſprung der Franzoſen wieder einzuholen Auf
vielen Gebieten ſind ſie ſchon eingeholt ja überholt und nicht
gering iſt die Sorge der Franzoſen daß Frankreich an Deutſch
land den erſten Platz auf dem Gebiete der Technik und des
Kunſtgewerbes werde abgeben müſſen Welche Verſuchung wird
darin liegen wenn die Franzoſen Deutſchland in ſich zerriſſen
ſehen auch das aus dem Siege herauszuſchlagen daß auch dieſe
Anfänge einer für Frankreich ſo gefährlichen Kultur zertreten
werden Bravo

Wenn wir ein beſſeres Ergebniß für dieſe ſo wichtigen Fragen
durch die Wahlen für den nächſten Reichstag erlangen wollen
dann iſt eins allerdings nöthig daß die Deutſchen praktiſch und
energiſch e einmal ihre ganze Aufmerkſamkert und
Thätigkeit auf dieſe eine Frage zu richten Wahl eines Reichs
tages welcher bereit iſt in ſeiner Mehrheit jeden Streit über
en militäriſchen Organiſation zu vermeiden Bravol

ahl eines Reichstages welcher vor allen anderen wichtigen
Aufgaben ſeine volle Zeit aufwenden wird um für ſieben Jahre
wie ſchon zweimal beſchloſſen war einen Waffenſtillſtand ſich zu
ſichern daß nicht in jedem Jahre oder nach je drei Jahren dieſer
gefährliche Kampf wieder ausbreche welcher unſer ganzes
politiſches Leben bedroht Bravo Jch glaube Sie werden es
mit mir alle freudig anerkennen daß die Nation imſtande ſein
muß einmal alle anderen Fragen im entſcheidenden Augenblicke
bei der Frage nach der Exiſtenz Deutſchlands gegenüber anderen
Mächten zurückzuſtellen Das iſt der Grund geweſen weshalb
wir in Berlin uns mit der Reichspartei und der deutſchkonſerva
tiven Partei dern haben um für dieſen beſtimmten
Zweck bei den Wahlen zufammenzugehen doß nurMänner in den nächſten Reichstag gewählt werden welche das
Militärgeſetz auf die nächſten ſieben Jahre zum Abſchluß

bringen Bravo eM Ueber dieſes Abkommen hat die nationalliberale Partei
die ſchwerſten Angriffe vom Centrum und von links erfahren
namentlich hat man die Sache ſo darxzuſtellen verſucht als ok
mit einer Verſtändigung für dieſen einen beſtimmten Zweck zu
gleich die Vermiſchung und Verſchmelzung der Nationalliberalen
mit den konſervativen Parteien eingetreten ſei Vergebens haben
wir in dem Aufrufe t Unſere Stellung zu der großen
Fragen der Reichspolitik bleibt dieſelbe wie bisber vergebens
haben wir hervorgehoben daß es ſich hier nur dreht um ein be
ſtimmtes el für einen beſtimmten Zweck daß gar nicht
dauon die Rede iſt die Parteien zu verſchmelzen und daß im
rigen die Nationalliberalen nicht minder wie die Konſervativen

ihr heſonderes Programm und ihre beſondere Auffaſſung ent
falten können Jch weiß nicht wie alle von Jhnen darüber
denken ich möchte aber glauben daß überwiegend die Anſicht
hier vertreten iſt welche ich und meine rn über dieſe Frage
immer gehabt haben Zuſammengehen können wir fehr
wohl mit den Konſervativen in einzelnen Punkten
verſchmelzen können und wollen wir uns mit ihnen
nicht Bravol Wir wollen eine liberale Partei bleiben und
ſie überwiegend eine konſervative Das iſt meine Ueberzeugung
welche ich ſtets gehabt hahe und welche ich auch heute noch habe
e alte eine ſolche Verſchmelzung nicht für möglich ich halte
ie eher für eine Verflachung und nicht für eine Vertiefung
unſeres politiſchen Lebens Jch glaube ſogar daß der geſunde
und weitreichende Einfluß welchen die Liberalen und die Ge
mäßigtKonfervativen ausgeübt haben auf einem Wien Wege
nicht geſtärkt ſondern geſchwächt werden würde denn es iſt fa
zweifellos daß auf beiden Seiten der konſerbativen wie der
liberalen wanche Perſonen nach ihren Charaktereigenſchaften
nach ihren eng von den Parteifordecun nach ihrem
Temperament ihrer Vergangenheit ihren perfön
in eine ſolche Verbindung der gemäßigt liberalen und konſervativen

arteien nicht eintreten würden würde die Folge ſein
in die Extreme nach rechts und nach links würden wir undr handlungen in Nikolsburg ebenſo die Konfervativen große Kreiſe verlieren und die Konſer



r

vativen und rig Liberalen n das Gewicht welches ſie die Frip nern an t e öſiſche Herrſchaft ans der v lag
den en ene en erguene de d e ſondern dern

e Ewig iehen Jaherkläre öſen ch ich Tuch wie vor einen ſwl poltcſche Ver

eng für ungusführbar halte e nin nd aber uicht mur weſen einer ſolchen vormeist v r dargeſtellten a lage angegriffen es iſt auch
geſagt n J wie kömſen wir liberdle Männer mit dem konſer
vativen Parteien in den Rrichetag wählen der nachher gebraucht

und gemißbraucht wixd fü S Und Branntweiſimonopol undfür e t e Mällse be veg üngem in der Vorfaſſung M
de Sführungen mcbr für taktiſch als ernſt

t ſchaden wenn gtire daße nete n s anntT und von dar tstedigtrung in dere den Ka ihaaltiberutt der Provinz
un ber keine Zuſtimmung zu finden iſt Webhaſte

gübel vie n links e Parteien natürlich auch
e Gelegenheit nicht vorüb r n laſſen n mis wieder allee örwürſe zu ma daß wir uns blind dem Willen

der 9 Kinterwetfe wir die Verfaſſung dien nelle hicheiten wie ſchon ſo oft wieder zu
verrathen im Begriffe ſeien Dieſer Vorwurf wird ja bei
jeder Gelegenheit Wualſe er iſt ſchon ſo abgenitzt daß ereinen hen Emidrucke micht mehr wachen kann und ich möchteſagen daß dem Volke die Pelig e det letzten Jahre in

r h tigſten Zügen nicht r gebliebende t ein ſolches Geſchrei doc
en n Was ſollen wir denn verra

verra e was wir i der Verfaſſung in den großen
dem Reiche ind in Preußen gegen die e
ſtehenden ins Leben gerufen haben auf r lage von
Verſtändigungen mit den Kouſervativen und gieruug Dierufen daß wir dies verrathen ſind diejenige es dainals alles

aufgeboten haben in jedem Augenblick die Beérfaffüng des Nord
deutſchen Bindes die Verfaſſung des Deutſche Reiches die
Juſtizgeſetze die großen Selbſtberwaltungsgeſete ür Preußen mit
Verwaltungsgerichtsbarkeit und der weitgreifenden Mitwirking
der Laien aus dem Grunde zu verhindern weil uicht alle ihre
Forderungen gewährt würden und von der Regiern ig nach ihrer
Auffaſſung nicht gewährt werden konſiten Die allein bernfenenWächter et Gerehe wollen jetzt diejenigen ſein gegen deren

Widerſprüch jene ins Leben gerufen ſind und wir ſollen das
verrathen was wir ſelbſt geſchaffen haben Dem Volke kann man
auf die Dauer ſolche Vorwürfe als irgendwie berechtigt nicht
mehr vorſtellen und wenn bei den jetzt bevorſtehenden Wahlen
dieſe verrotteten Mittel wieder angewandt werden ſollten ſo
werden ſie glaube ich verſagen

M Jn Deutſchland iſt ſeit dein erſten Napoleon in der
Zeit von zwei Menſchenaltern im Beamtenthume der Wiſſen
ſchaft in der bürgerlichen Arbeit in Kunſt Jnduſtrie und Technik
allmälig ein großes Kapital als ſichere Unterlage für ein freies
Verfaſſungsleben angeſammelt und ausgenutzt anfänglich in den
kleineren und mittleren Ländern nach dem Jahre 1848 aber mit
den gewonnenen Erfahrungen übertragen auf den größten Staat
Deutſchlands auf Prenßen endlich aber ſicher fixirt in Reichs
verfaſſung und der ſpäteren Organiſatio nie M Dieſesgroße Kapital war ſo umfaſſend und in ſich abgeſcheeſen daß

eine konſervative ſiegreiche Regierung hieraus die Grundlagen
eutnommen hat für die Bildung aller Organiſations und Ver
faſſungsbeſtimmungen in Deutſchland Dieſes ganze Kapital
würde aber vol ſtändig verwirthſchaftet ſein bis auf den letzten
Thaler wenn lediglich der Radikalismüs der berufene Vertreterund Verfechter der liberalen Grundſätze geweſen wäre Noch

zu keiner Zeit hat der Radikalismustges verſtandendas Weſentliche aus dieſen großen Üeberkommenheiten
als feſte Grundlage für Verfaſſung und Geſetze hin
zuſtellen Derſelbe hat vielmehr immer wegen einiger
Nebenpunkte welche die Regiernug und die Konſervativen
nicht glaubten zugeſtehen zu können alles in Frage geſtellt
Die günſtige Zeit von 10 Jahren 1867 77 wäre zweifellos
unbenuntzt geblieben für die feſten Grundlagen des liberalen Staats
weſens und Staatsgedankens in Deutſchlands weun es keine
Nationalliberalen gegeben hätte

M H Ein konſervativer Staatsmann wie der Reichskanzler
und die deutſchen Fürſten in ihrer Machtſtellung haben erkannt
daß hier eben die einzig richtigen die zu finden waren
nicht in überkommenen Einrichtungen und Anſchauungen früherer
Zeiten Aber konnte man nach 1866 und 1871 verlangen daß
gerade dieſe liberalen Grundlagen ausgenützt bis auf den letzten
Punkt ohne in irgend etwas nachgiebig zu ſein das öffentlicheRecht und die Grundlägen für die öffentliche Verwaltung und Politik

in Deutſchland bilden ſollten Können wir Liberälen hicht ſtolz
darauf ſein daß man von nnſern Gedanken das Wefentliche
in die Reichsberfaſſung und Reichsgeſetzgebung aufgenommen hat

Was wäre erſt geworden wenn man Die Zeit von 1867 bis 1871
hätte unbenutzt vorübergehen laſſen jeßt kann man es ausſprechen
wenn der Bundesrath die Verfaſſung für den Norddeutſchen Bund
auf der Grundlage von konſervativen Forderungen zugeſtanden
hätte Es waren ſchon vorberejtet die Militär und Zollverträge
und die verbündeten Regierungen würden dem deutſchen Volke
nichts von einem Reichsparlament nd einer eichsverfaſſing
gegeben haben es wäre alſo noch viel mehr von den Einzelheitenin unſerer überalen Jnſtitution zurückgeſchöben worden Wir

S in
r Vinks

wollen den Radikalen nach beiden Seiten Namentlich t linken
eſtSeite die Berechtigung ihrer politiſchen Exiſtenz nicht reiten

denn das würde ſehr thöricht ſein ein weiſer Gebrguch von W
Oppoſition iſt für das Vaterland unter Umſtänden on Nutzendiefe Parteien haben den Beruf die ihnen näher x
n ehe in ihrer Thätigkeit zu kontrolliren ſie önnen

ie einwirken in Bezug auf die fortivährende Aufrechterhaltung
heit und Starrheit der liberalen und n Grundin der Geſchichte iſt es d a 3h aber faſt miema

Richtungen gemnen etwas Danerndes ins Leben a rufe

Ueberrumpelung der Gegner iſt wohl einmal eine radikaſe oder
eine inlonſernatise
lange hat ſie gedauert dann iſt durch e derGegner wieder alles umgekehrt und e das Volk fortwähren

den Konvulſionen und Vexfaßſungskämpfen rig weſer

Wir n an de r e gr m Wung anf die e von 1 is 1878 zurickbhicken rſtarken influſſe den wir in der Vertretung der liberalen l
ſätze abt haben iſt es allein gelungen daß dieſe bergen

in der Hauptſache zum Siege en ſind indem
jetzt die Grundlage bilden in inſerer ganzen Einrichtung Die merMr welche jetzt von neuem erſchallen wolle ne r

et

tehenden L ralen

erfaſſung zuſtande n aber wie

er apoleo Sbhn d Enkeln jener5 n t emg g Etat ind Land Hat doch
gophe Be re e iſchen Reiche gebört ſt di irrt Dich Fe hen Napoleon unter Ver

tun el z Bruders es Königs Jergwe von Weſtfalen
regiert üsgenutzt ind usgeſogen tdördeit Damals haben junge
Hannoveräner ginn Theil dem Knabenalker kaum entwächfenallen Ständen augehörig Söhne von Edellenten Beamten

Bürgern und Bauern ihre Heimath verlaſſen und in Spanien
ekämpft für die Vertteibing der S en vom e
oden ſie haben 1813 den neugebildeten Batailloren ſich a

geſchloſſen und rudmvollen Autheil genommen an den
gs ere auf Helgiſchein Boden Dieſe rigen

ſindahier in Hannober och ſtärk geuug ſodaß die Neigung etwaauf en Deutichlands durch franzöſiſche Eroberungen und Be

glück in hier die früheren Zuſtände wieder hergeſtellt zu ſehen8 den Wenllithern der Werner im weitern Umfange keineit

Be keifen kann KBravo
noch eiſige Worte zum Schluß ſprechen darf ich habe nachdem

perſönfich mich einige Jahre aus Gründen deren nähere
ariegung Sie mir an dieſer Stelle wohl erlaſſen werden den

arlänienten firn gehalten haben jetzt b o ich die Lage
kutſchlands in ſeiner europäiſchen Stellung ſowre

die weitere politiſche Entwickelung für ſehr unſicher
und gefahrdro e n de ne e Bereitwilligkeit erklärt mich ev u ys tag wählen zu laſſenSehr lebhaftes h Jch v Jhuen m für die Zu
lin welche V mein t bei Jhnen findet nnd ich

Beweis darin daß Miene Vertrauen welches ichn ch meine frühere polit tigkeit erworben hatteund welches ich ſehr wohl n zu c gewiſſen Grade durch
die Zurückhaltung der letzten drei Jahre hätte einbiüßen können
noch nicht geſchwünden iſt M H Wenn wir jetzt in der Jhnen
Reichstag herangehen ſo werden auch ganz beſondere Forderungen
an die Thätigkeit aller unſerer Parteigenoſſen geſtellt werden
Jch weiß ſehr wohl daß dieſe Wahlen auf grund des allgemeinen
gleichen Wahlrechts nichts Angenehmes und Bequeines für viele
Perſonen haben Namentlich wohl mit aus dieſem Grunde haben
manche unſerer Parteigenoſſen J in ihrer Thätigkeit in ihrer
energiſchen Thätigkeit bei den Wahlen in den letzten Jahren vom
politiſchen Leben zurückgehalten M Unbequem mag die Be
handliitg der Wahl auf dieſer Grundlage ſein aber darin werdenSie mir recht geben dieſe verfäſſüngs mäßige Grundkage
haben wir einmal und meiner perſönlichen Ueberzeugung nach
werden wir ſie mit Fug und Recht niemals wieder ver
lieren es müßte denn einmal eine große Maſſenbewegung ausgebrochen ſein und in ſchweren Straßen und Bürgerkämpfen eine

ſolche revolutionäre Bewegung haben niedergeſchlagen werden
müſſen M nach ſolchen Begebniſſen vor denen GottDeutſchland bewahren möge könnte man wohl au die Frage der
Beſeitigung des allgemeinen gleichen Wahlrechts herantreten
Dieſes Recht haben die großen Maſſen gewonnen und ſie legenauf die Beibehaltüng deſſelben einen entſchiedenen Werth in
ändern Ländern wo man dieſe Einrichtung noch nicht hat iſt man
beſtrebt dieſelbe zu bekommen In Deutſchland wird man ſie
ohne ſolche eben von mir geſchilderten Ereigniſſe den großen
Maſſen ohne eine ſchwere Ungerechtigkeit ohne eine ſchwere Ge
fährdung des innern Dürgerlichen Friedens nicht wieder nehmen
können Mit dieſer Einrichtung werden ſich die Klaſſen des
Mittelſtandes welcher ſo ſtark in unſerer Partei durch Bürger
ünd Bauer vertreten iſt zurechtſetzen und mit Rückſicht hieraufeine viel eingreifendere Thätigkeit entfalten müſſen wenn wir
den berechtigten Einfluß bewahren oder wiedergewinnen wollen
der uns im übrigen nach der wirthſchaftlichen Bedeutung Stellung
und Einſicht zukommt M da ſt manches nöthig vor allen
Dingen iſt es nöthig daß man ſich bei den großen Maſſen Ver
trauen erwirbt indem man ſich nicht klaſſenweiſe von ihnen ab
ſondert wie in andern Ländern daß man ferner die Stellung derBürger und Bauern und ihrer Beſitzverhältniſſe ſowie ihre Auütori
tät welche ſie natürlich dadurch ausüben berückſichtigt und durchBelehr ung c einen Einfluß auszuüben ſucht Das Volk iſt nicht
ſo verblendet daß es Männern welche im übrigen ſein Vertrauen
genießen nicht Vertrauen bei der Wahl ſchenken ſolkte wenn ein
durch Belehrung und Verkehr mit den mittleren und großen
bürgerlichen bäuerlichen Klaſſen gewonnener Einfluß nur ge
nügend ausgenutzt wird M Daß das geſchehen möge ſchon
bei der nächſten Wahl darauf bitte ich beſonderen Werth zu
legen ſcheuen Sie die Mühe nicht belehrend und aufklärend an
die Maſſen heranzutreten die von den verſchiedenſten Seiten auf
unerhörte Weiſe über ihre wahren Intereſſen getäuſcht und
darauf gemißbraucht werden ſcheuen Sie es nicht es giebt in
unſerer Partei tauſende von Männern zu welchen ihre Mitbürger
ein natürliches Vertrauen haben Mögen Sie das Vertrauen
benutzen die Zeit iſt ernſt genug niemand ſoll jetzt fehlen
Zu viel werden wir kanm anf einen Schlag erreichen können in
dieſem Wahlkampfe das Mögliche aber um uns vor ſchweren
Verſaſſungskämpfen zu bewahren um vor dem Auslande unſere
Exiſtenzbedingungen ſicher zu ſtellen können wir erreichen
wenn jeder an ſeinem Platze ſeine Schuldigkeit thut und das wollen
wir verſprechen daß wir alle ſie thun werden ebhaſtes an
haltendes Bravo
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Waaren und Produktenberichte

Getreide
Berlin 22 Jan Martktpretſe nach Ermittt n r

Weizen guier 16 80 17,40 mittel 15,90 16,501560 M Roggen guter a a a ne a ren
10 gute 17,70 1900 M mtttel 14 50 is 80vweringe 11,29 12,50 M Jaſer guter 18,25 14,60 mittel 1840 60 N

geringer 10,90 12 50 M er 100 Kg
Berlin 24 Jan Amtliche Preisfeſtſtellung pon Getrelde Wetgen

per 1000 kg Loco feſt Terwine Keſt und höher Gek Eir Kündi
pr DHurchſchnittspr Loco 150 174 n Qualität bezLieſerungsgnalltät I 50 dez ſein gelber Meclend und Märker 17005ab Bahn bez weißer e l n gel Se

P ſcheine vom 1 vert en onat 170 25 b I 00 dis 167 5
bez per Jl gert R pr Februar e bisi e ver nur wer dis 16259 i

Mate 1670 die u bis 166 25 bez ver Junf

en Ja 1600 g e ee z ru h t n S z e S
gen e a ben d u ähn be gern

u e t r e e

d Wenn ich dann zu Jhnen meinen näheren Freunden

vorhin mit einigen Zügen geſchiderten Lage an die Wahlen zum

J Alfred Lyihall ein S g roben

loco r bis 168,0
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ſeit letzten Montag Weizen 58600 Gerſten und Hals t helneheit üahe Ruhe M

geſchäftslo a zLondon eettem Monta Wein e 420 Dre Victunr engl Weizen 1 ſh niedriger Faßt n Werſe letig ruhig ange

ren ednn den feſt Mahſgerſte ſſer Malzgerſte 1 bis 2 ſh
reiſe ſtiLondon 24 Jan Telegr Die Getreidezufuhren betrugen in

der Woche vom 25 W bis zum 21 Jan Engl Weizen 1327 jrenwer
69170 engl Gerſte 3907 fremde 8899 engl Malzgerſte 21fs r frenrde
457 engl Hafer 1037 fremder 46445 Arts Engl Mehl 17463 fremdes
4379 Sac und 200 Faß

0 v er o 22 Jan Telegr Weizen 1 d niedriger Kalif Weizen
d hoher

NewYork 22 Jan Telegr Rother h loco D93 C do d 92 C do pr Febr D 92 C do pr
Leinen Oelkuchen

Hamburg 22 Jan Bericht von Cölle und Gliemann Die andau
ernd geſte Stimmung unſeres Marktes wurde durch das eingetretene Thau
weiter in keiner Weſſe beeinflußt vielmehr erziellen Erdnußtuchen und amerik
Baumwollſaatkuchen und do Mehl infolge lebhaftere Nachfrage vorübergehend
höhere Preiſe als in der Vorwoche Heutige Notirungen Exdnußkuchen haäar
frei 126 154 do in Haartüchern gepreßt 117 180 Evcoskuchen 110125Seſamkuchen 110 Amertk Baumwollſaatkuchen und do Mehl 118 134 Raps
Bau Be ins Palmkuchen 82 Leinkuchen 144 Mohnkuchen 100 M per 1000

Kilo a er
Baunmwonle

Telegr goverict DeuthmaßlicherLiverpool 44 Jan
r 13000Umſatz 8900 B RuhigLiverpool 24 Telegr en Umſatz 10000

davon für Spekulatton nd Export 2000 llen Amerikäner ruhig
Surxats ſtet ig Beng u Tinnev niedriger Buer amerikauiſche Lieferung

Jan 57 Verkäufer Jan Febr 5 Verkäufer Febr März b las Verkänſer März April 5 Käufer April Mai 5 MaiJuni 5 Werth
gighe 5 Verkänfer Juli Aug 5 Verkäufer Aug Sept 5

erth September Oktober 9 d Werth
Livperpool 22 Jan Telegr Schlußbericht Weitere MeldungUmſatz 10000 B Amerikaner de ihenrer Pernam fair Epyptian

brown fair 6 do do good fair 6 do do good 6 do white ſairdo do good fair 6 do do good d Bengals d billiger Dholle
rah fair 3 do good fair 4 Upland good ordinary 4 low middling
5 middl 5

New York 22 Jan Telegr Baumwollen Wochenbericht Zufuhrenin allen ünionshäfen 155,000 Ausfuhr nach Großbritannien 76,090
Ausfuhr nach dem Kontinent 75000 B Vorrath vsd,000 B

Mew York 22 Jan LTelegr Baumwoſte in Rew ort 9
do in New Orleans 9 C bro Pfd Neue Banmwolle

Stroh Heu
Berlin 22 Jan Marktpr nach Ermtttl d kgl Poltz Präf Kichtſtroh 5,75 6 50 M Heu 5,20 7,50 M

d eeeernnner5achrichten des Standesamtts Halle vom 22 Jan
Aufgeboten Der Kfm Paul Robert Julius Ernſt und AnnaHelene Schwammerkrug Halle und Dresden Der Schneidermſtr

Johann Karl Auguſt Rengers und Marie Auguſte Reiche Bunzlau
und Oberleiſersdorf

Eheſchließungen Der herrſchaftliche Diener Johann Karl Auguſt
Schmidt und Marie Thereſe Kirſten Brunnengaſſe 10 und
Bechershof Der Holzbildhauer Chriſtian Hermann Hühn und
Helene Minna Humſer Bollſtedt u Parkſtr 12 Der Schloſſer
Emil Karl Friedrich Hoffmann und Auguſte Anna Fiſcher Neuſtadt 5 und Roitzſch Der Tiſchler Franz Guſtav G de und

Minna Kunad Alter Markt 19 und Gr Rittergaſſe DerKfm Chriſtoph Gottfried Zöllner und Aunga Katharine Derthaet

Gr Steinſtr 3 und Südſtr H Der Bureaudiätar F Franz Karl
Kunth und Martha Emma Stöckchen Charlottenſtr 21 und
GommergaſſeGeboren Dem Handelsmann Albert Bode eine F5 Marie
Faubenſtr Dem Arbeiter Karl Fiſcher eine Berthar Handelſtr 36 Dem Schmiedemſtr Friedrich Tuchſcheerer

ein Paul Walther Magdebürgerſtr 41 Dem ener Wilhelm Gerber eine Minna Klara Steinbocksgaſſe n

00 Dem Arbeiter Guſtav Gießler eine T Marie Luiſe G
äſſe 14 Dem Pefefferküchler Karl Winkler ein S AlfredAn Parkſtr 15 Dem Hilfsheizer Franz Becker eine T

Sophie Karoline Marie Emma Blücherſtr 12 Dem Schuſed
Karl Ohe ein Albert Max Paul Liebenanerſtr 69 Dem
Arbeiter Richard Stephan eine Frieda Helene Gechershof 12
Dem Lehrer Friedrich Arnhold ein S Max Willh an
ſtraße 29 em Schloſſer Karl ilebrecht eine MinnaS Wuchererſtr 199 Dein Handarbeiter Ludwig Volte ein

Max Paul Alter Markt 399 Dem Maler Julins Trederg S Julius Paul Adolf Brunoswarte 17 em bin
duard Juſt eine Maxie Hedwi Hottesnt Dem

Des Arbeiter Fert todigehe en eS rg Der Landwirth Friedri nan h en 64 J
a er 47 r Handarbeiter Friedrich Friedrichlmnik Die Wittwe Johanne Treiropp ebT men Der igarreabrigg z

M 24 T Digköniſſenhausi Morg e Eherau Auguſte Juliane geb gnheeuns ergehen c in der Hoffnung und Zu das c n bie e i ne Juni 52 J 8 M Vigkoniſſen Wit e Emilier Volk ein geung ſein wird die Lage beſſer zu ver u en 133,5 des e Sulen Sie e Ramann geb Horre 41 J i N T lin Auguſte
ſtehen als jene Parteien ſie darzuſtellen belieben O e per Sept Ottober e e 25 be er fitl pen h Wilhelmine Klara Känprod 27 J a Verli

M H Wenn ich noch einige Worte an Sie ſpeztert ver Se Wo 112 ve a rates tat Futtergerſte S Walſoig Eine ginehel T
die haunoderſchen richten darf ß ich S en t m e r n v v ſtaſf Wie che ta rbe rerwoll und die le e Wahlen haben 34 D 4 e S o loco a 5 V ebangütti nider verfloſſenen Woche arben ant der Wa bitte oße e pompierſcher ſeiner 126 dis 191 Schwindſucht er de 4 Schwäche I Diechdinchſel 1ar Wählern wie an a ruch m n dreußiſcher mittel 116 er h Fieber 1 Gel tn Lingenen ündnng 5

rbunden mit dis 127 ab Bahn dez ſeiner dis e ab an uchfellentzündung Darmkätarrh Starrkrampf 1 Herxzdie e du eh
Wiederlehr der al enwunden ar M h
nover hier ausſp Abgeangatilern iſt doch in dir r

h noch nicht voll err
Das Eine möchte ich zur Ehre von Han

ehen von einzelnen verblendeten
t welfiſchen h n An e

und eines h een Be ehe e

bis 10 bez auter 124
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Ein Keföurolidis Lokal
beſtehend ous 2 Zimmern Lohnrer c iſt Umſtände aber ſofort

zu verkaufen Kraufenſtrafte 4
itz Gottlieb Reſtaurateur

er 1 April iſt in lebhaftten ein hafteſter
Taden mit großem Schau

fenſterzu vermiethen

R
Angebote befördert u

ſ 5341 Rudolf MosseBrüderſtraße k

Laden
für 180 Thl ganz nahe am Marktt zu

Näh Markt 12 in ad

Laden
n der Leipzigerſtraße oder

am Markt wird auf ſofort ein
großer Laden init Sof und F
Lagerraum geſucht

Offerten sub B O 37 an
Haasenstein ogler ee Sretrer Laden mit r ohne So

nung zu vermiethen
Stube 2 Kammern Küche zu ver

miethen Bärgaſſe 1II II
mit ſchöner WohnungLaden zu jedem Geſchäft paſſend e

zum 1 April zu beziehen
Daſelbſt wegen Umzug gutſchlagende

Kangrienhähne u Weibchen billigſt
Albrechtſtr 32 Materiglw Geſch
Schöner trockener Keller
zu jedem Geſchäft paſſend zu vermiethen

und kann ſofort oder ſpäter bezogen
werden Das Nähere

Wörm litzerſtraße 4

Melker Aera
S l

für 2 Pferde und Wagenremiſe P
/4 d J zu vermiethen Südſtr 2Helepartertewohnnng

beſtehend aus 2 St K und Zubehör
in lebhafter Straße deshalb auch
zu Contor oder Filiale eſſen iſt ſo
fort oder ſpäter zu beziehen bei

R R Thieme WMorltzzwinger 2 I 2 J

TEGülchenſtraße I
W der Sophienſtraße iſt die 1 Etage

6 große Stuben und Zubehör zum 1
April zu vermiethen 900 Mark
Näheres daſelbſt 1 Treppe links

Herrſchaftliche Wohnung
mit Gartenbenutzung ſofort oder ſpäter
zu beziehen Bernburgerſtraſte 21

Am Bahnhof
herrſchaftliche Parterre Wohnung
für 825 per 1 April er zu beziehen
Näheres ſagt Frau lüller Magde
burgerſtraſze 4 im Hofe

Reilſtraſte 3 n per ſofort oder 1 April 40 Thlr mit
Pferdeſtall 50 Thlr zu vermiethen

II IrI0s83 Vorderz K K Entree u Zub 400ferner Wohn 180 61 Apr K Virichetr 9

3 Stuben 2 K und Zub partper 1 April zu vermiet then
Grof ze Klausſtraſte 17 I

TDaolbe Etage Ecke Königſtraße zu ver

miethen Lindenſtraße Ie

Wohnung
groß und elegank für 330 Mark ſofortoder per 1 April zu vermiethen Zu
erfr Laurentinsſtr 5 Hintergeb p
Magdeburgerſtraßenahe dem Sanrger ſind groſze

helle im Hochparterre vornheraus
gelegene Zimmer als Burean e
u benutzen zu vermiethen Näh
un Contor Alter Markt 36

Wohnung üegraren u
Herrſchaft Wohnung
mit allem Comfort der Neuzeit ausge
ſtattet Nähe der Bahn beſtehend aus

ion immern Badeſtube ver
decktenn Balkon und geett vom
1 April ab zu vermiethen NäheresMerſeburgerſtraſe 9a I

art Wohnung 2 St 1KKüche Speiſekammer u Zubebör ver
miethet Mühlgraben i2

4St 2 K n 2 St 1K u Kzu vermiethen Wuchexerſtr 190
Eine Sonterrain Stube an einzelne
Perſon zu vermiethen Lanurxentinsſtr 8

Wohnung 360 1 Okt Anhalterſtr 23
Eine Wohnnng für 125 Thlr zu verm

und 1 April zu beziehen Harz 22
Halbe I Etage 2 St K uZubehör 1 April zubez VLandivehrſtr i

wo

nſſeEine Ferrr zu 85 Thlr zu
miethen Liliengaſſe 3

Leute

S ſtraße 5 I hierſelbſt iſt ſofort der

h ine Sibe iſt zu vermiethen Bea S

g 6Stuben Salon
Kürhe c mit eigenem
Obſtgarten mit Veranda e April er

beziehen für i rlich Villamal wig ete örnllberite 36
Ebendaſelbſt Aen Wohnung für

200 möglichſt für alleinſtehende
Miether zum April ex event früher

Wuſchererſtra e 18
iſt die 1 Etage zum 1 April zu ver
miethen Zu beſichtigen von 10

Hälfte II Etage zu vermiethenAlte Promenade e

rik zu wermiethen Germarſtraſter 7 nahe dern Bahn in d Kliniken

Stübe K u K an Leute zu40 Thlr zw vermiethen Liliengaſſe 10

Sofort oder ſpäter an ein paar ruh
Wohnung zu 70 Thlr ver

miethen Dachritzgaſſe
Die herrſchaftlich eingerichtete intere

Etage des Haufes Clobigkauer

2 Kammern

ſpäter zum Preiſe von 600 p a zuvermiethen Näheres Elobistauer
ſtraße 3 U

Merſeburg im Januar 1887
Wohnung zu vermiethen Scharrngaſfe 2

Moritzzwinger 3 iſt die 3 Etage
für 300 zu verm u Oſtern zunbez

Sof od 1 April zu bez Stube
Kam Küche u Zubeh Mühlweg 24

Gütchenſtraße 4 II Etage 2 St
Kam K u Zubeh I April zu verm

Eine Parterre Wohnung zu 70
r und 2 Etage zu 75 Thlr zum

1 April zu beziehen
Kl Ulrichſtraße 31

Wohnung 30 Thlr ſofort zu ver
miethen Kl Schlamm 4 2 Treppen

Eine Wohnung Preis 65 Thaler zuvermiethen Wörmlitzerſtrase z

Eine Wohnung St K Wlo 38Thlr unter Unmnſt ſofort Ludwigſtr 16

Eine herrſchaftliche Etage mit Bal
kon zu vermiethen

Leipzigerplatz 4
Die 2 Etage meines Hauſes am

Steg 11 beſt aus 2 St Entree 4s Küche nebſt Zubehör per
1 April er zu vermiethen Preis
240 Mark Berghaus

Schöne Wohnung 2 StubenKammer Küche und Zübehör 1 April
zu beziehen Näheres in der Expedition

Zeitung 43Zu vermiethen
Leipzigerſtraße 5 und Kl Sand
berg 21 verſchiedene kleine u größere
Wohnungen für 90 200 ihnbeziehbar ſofort beziehentlich 1 April
t887 Näheres bei
Louis Bauchwitz Leipzigerſtr 3

Schöne Wohnungen
zu 60 und 65 Thlr per 1 April oder
früher Mitte Stadt ſchönſte geſunde
Lage Näh Gr Wallſtraße 35 I

Part Wohnung 1 St 2 Küche70 Thlr verm Schülershof 15Wohuung beſteh gus 3 r

und Zubehör Nähe der EiſenbahnI April zu vermiethen Näheres urch

Fr Klöppel Bahnhofſtr 18
Eine Wohnung 2 Stuben K Kzu vermiethen Ranniſcheſtraße

2 Stuben Küche u Zub zu ver
miethen Beeſenerſtraßze 4

ſehr ſchönen

Eleg nibl Zimmer Leipzigerſtr 71 I r
F 2 Hru mibl St m Koſt Barfüßerſt 18,11

weg 27c II

pat Eine herrlhagtt Wohnung v ehe tet

Eine Wohnung zu 70 Thiverm Zu erfr Audenſte ne i

Eine m mit Wohnunggeſucht Gefällige Offerten ſind unterO 815 in der Erpebition dieſer Zei
tung niederzulegen

Geſucht eine Wohnung
per 1 Februar er zu beziehen beſtaus 2 Stuben Kammer und Küche

Offerten erbeten inter R 305 n
die Epedition dieſer Zeitung

Kinderloſe Leute ſuchen eine Wohnung
im Preiſe von 36 bis 40 ThlrMoritzthor 4,2 Treppen

Einfache Garconwohnun ſofort
ſucht Offerten mit Preis unker W
210 in der Exped d Ztg erbeten

Ein möbl Simweri nahe der Bahn
an Herren zit ermiethen

rtinsgaſſe 24 I
Ein Frenmöblirtes GarconLogis
vis yis der Klinik per ſofort oder
1 Februar zu vermiethen
Gr Steinſtraße 33 II rechts

Mödbl St vrm Schülershof a Maxkt

Möbl Zimmer monatl 9 zu ver
miethen WMerſeburgerſtraße 30 III r

Frdlbembl Wohn ſof Anhalterſtr 2 III
Heizb Zimmer Königſtraße 16 p r

Eine Dame
findet eine angenehme möblirte
Wohnung Friedrichſtrafze 24 I

Möbl Zimmer mit oder ohne Koſt
1 Februar zu verm Martinsgaſſe 5
2j anſt L f Wohn u Koſt Brüderſtr 9 II
Anſt Schlafſtelle mit Koſt Auguſtaſtr 1 I

Stube mit Bett verm Parkſtr 6 III r
Heizb Schlafſtelle Barfüßerſtr 8 Hof II
Schlafſtelle offen Kl Schlamm II

Eine fröl Schlafſtelle an anſt Hrn
zu vermiethen Rathhausgaſſe 10 H II
Anſt Schlaſſtelle Schmeerſtraße 20 I
Anſt Schlafſt m K Alter Markt 2 II
Anſt Schlafſt Wörmlitzerſtr 37 2 Tr
Anſtändige Schlafſtellen Landwehrſtr 12

Schlafſtelle Land wehrſtr 12 II
Kl Stübch a Schlfſt Kl Brauhausg 7

PreRSsü O
Jn meinem Töchterpenſionat finden

Oſtern d Js noch 2 Kinder oder
junge Mädchen die hieſige höhere Lehranſtalten beſuchen wollen liebevolle
Aufnahme und mütterliche Pflege wie
auch Nachhilfe in den Schularbeiten

S ertzberg
Halle afS Magdeburgerſtr 30b

Näh Ausk erth gütigſt die Herren
Jnſp Dammann u Dompred Albertz

Für Reſtaurateure
oder Bierverleger
Eine alte leiſtungsfähige rport

Zerbrauerei 85 ern welche ihre
Biere nz nach chener ebraut fach t für n hiefigen
den Alieinausſchank oder Vzu vergeben Darauf xeflektirende rig

Bewerber wollen gefl Offerten mnter
B F O9 abgeben bei Aaasenstein

Vogler Leipzige leere derufs placirt ſchnell Reuter sBureau in Dresden Reitbahnſtr 25

Perwälter Stelle Geluch
Sivehn tüchtige junge Oekonomen

welche die Ackerbanſchule beſucht
auch praktiſch als Volontair ſich
bewährt reſp ausgebildet haben
ſuchen Stellung als Verwalter

Gefl Offerten wolle r an mich
richten Löhbligeh Zaikſtraße 1748

Nachweislich tüchti tonr

AequisiJ von alten n
LehensVerſicherGeſel
geg Fixum und hohe n

fört für Salle nud jeſucht zu
engagiren geſucht

Offerten unter B T 68 änzaſenden

an Hanasensteln ysrerhier Große Märkerſtraße 27 I
Clarinette Lehrer

geſt Offerten mit re phaBe suh
U 208 an die Exped d ZtgCine ſeine Concert n
beſtehend aus Damen u Herren ſuchte agement ren unter T 207
in der Exped d Ztg erbeten

Für eine große Rohzuckerfabrik der
Provinz Sachſen wird zum ſofortigen
Antritt ein tüchtiger unverheiratheter

Maſchineunmeifter
geſetzten Alters geſucht Derſelbe
muß int Bau und Montiren ſämmt
licher Dampfmaſchinen Pumpen Ap
parate c vollſtändig bewandert ſowie
mit der Drehbank durchaus vertraut

ſein Außerdem wtuß derſelbe den Werk
ſtätten vorſtehen können Bewerber
welche einen Werkmeiſter Maſchiniſten reſp Heizer Schulen Curſus
durchgemacht erhalten den Vorzug
Schriftliche Bewerbungen unter D a
53477 an Ruo Mosse Brüder
ſtrafte G erbeten

Ein junger Mann init Buchführungkaufmänniſ r Rechnen vertraut z Z
Leiter der Filiale einer großen Hand
lung ſucht per 1 April
Stellun t auf Cemtoit oder Lager

Gefl Offerten sub A 289 befördertdie Expedition dieſer Zeitung

Pension2 Knaben finden in einer hieſigen
Familie gute Penſion und Nachhilfe
bei ihren Schularbeiten durch einen
Primauer Näheres zu h bei
J Barck Co Gr Steinſtraßte

W Penſion
für ſchulpflichtige Kinder Halle Stein

E Bechker
In unſerem Hauſe finden junge

en oder kl Knaben wel
die hieſ Schulen beſuchen liebevolleAufnahme Auf Wunſch mit Nachhilfe

Rudolphine Schmidt
Halle Friedrichſtraße 1 rechts

Eine kl frdl Wohnung für 30 Thlr
ſofort zu verm Raffinerieſtraße 34 II

Eine gr Stube ar u kl K Küchemit Waſſerleiting zu vermiethen
Domgaſſe 4

Große Woöohnung paſſ zum Abverm
280 vermiethet Reilſtraße 1I2
2 St 2K K u Zub für 300 Mk n St

K Entree 150 Mt verm Spitze 25
Parterre Woöohnnng 3 Stuben 2 K

Zur Aushilfe wird für ſofort ein
zuverläſſiger Bureanuarbeiter
geſucht Zu erfragen bei

udolf Moſſe Brüderſtraße
Junger Commis der in Tem

Detailgeſchäft lernte event ſofort ge
ſucht Angebote mit Zeugnißabſchriften

unter A w 53499 vef Kuckolf

Ein junger ſolider Verwalter mit
i Zeugniſſen der ſich keiner Arbeit
hent ſucht bei geringem Gehalt zum
Februar oder I April Stellung als2 Verwalter oder unter direkter Leitung

des Prinzipals Werthe e erb
unter I 276 an die Exp dEinige ordentliche h
mit 5 uten Zeugniſſen per 1 April
er geſucht von

Zuckerfabrik Körbisdorf
Wir ſuchen einen kräftigen verhei

ratheten Arbeiter
für Lager und Hausarbeit nur ſolche
mit guten Zeugniſſen wollen ſich melden

Alfred Richter e Co
Ein unverheirätheter Hausdiener

wird per I Februar geſucht

Max de SLeipzigerſtraße 64Ein verheiraitheter ürdentlicher rn

wird geſucht Kellnergaſſe I
a Brüderſtraße 6

ene oee W
K und allem Zubehör per 1 April zu

vermiethen Verlin tDaſelbſt Wohnung EtagK K und Zubehör 270 dent

3 St K K und h Apritzu vermiethen Krauſenſtr 2 I r
Eine Wohnung zu 350 i eme
ſolche zu 135 pro Jahr zum 1 April
zu vermiethen Linden raſte 16

Eine Wohnung zu 150 n ruhige
Leute zum 1 April zu vermiethen

Taubenſtraße
Martinsgafſe 24 Wohnung von

2 Stuben h heizbaren Naminen ücheverſchloſſenem Corridor c I April
zu vermiethen

Eine Wohnung rn aus
2 Stuben 2 n Küche verliewarem Corridor iſt zum
I April zu vermiethen

Heinrichſtraſte 1
Näheres beim Hausmann
2 Wohnnngen 1 April zu vermiethen für 3 c 45 Thir

4 im Laden
Derrſchaf ftli ng

e e

Ein ält erf Kellner m t Zeugn u
do Handſchr ſucht mögl bald Stellung
in Hotel oder Reſtaurant Off befB I 53488 Rud Mosse Brüderſtr sn Van fiſchle er ſinden ar

Arbei tb S
dolph Tiſchlermſtr Gr Rittergafſe 3

2 ca t ver KellnerDienet ein

du r eu ndnie aSate te durch Frau Rinmne
Weiss Gr Märkerſtraße 10
Ein gewandter zuverläſſiger nicht J

junger unverheiratheter

Hansdienerzum en en a geſucht e J
ſte G im Comtvire Tiſchlergeſellen Möbel

arbeiter ſtellt ſofort ein Pr Kind

Ich ſuche einen d G
Metall und

Erdeborn bei Ober Röblingen e de wo

Markthelfer
möglichſt verheirathet mit gniſſe eier gen bittenS n ilgertreſe 1

Einen Lehrlingt e S Laſuch Wien

A l Tiſchlermſtr u
Lehrlingſucht 4 Dir e

Ein re S wird geſucht

Klempnermeiſter eGiebichenſtein Brunnen ſtraße 9

Frhrliug Geſuch
Folonialwägren undden re ſern er

ein junger Mann aus anſtändiger Fa
nilie Stellung als Lvo en net

loſſerl te r
e h dT K uernburgerſtrafte 1

éſcudreher
bei dagernder Boſchaſt gung

Nangen Kelbgleßer h
Calbe a d e r z n 8

eugn
geſucht

an die Expedition d Ztg erbeten

ſucht

Lehrling T e geſucht d Se

rau

Lehrlinge Cefuüch
u meinem ColonſaliwgarDeſtillations e

findet 1 April er ein funger
Stellung als Lehrling
VPranz Jhumanm

Friedrichſtraße 8

Lehrlinge Geſt
Jnu meinem per een gros e en a an findet ber

of t Wer I Avril ein Sohn
tbarer Eltern utöglichſt vone e e edingungen ellung als Lehrling

vſt und Logis im SauſeC i Spierling

Lehrlin en
Für meine Gärtnerei ſuche zu

Oſtern unter Künſtigen Bedingun e
einen Lehrling Einen desgleichen
eine S iteret

Heinrich Jung mannKunſt und Sandesoargter
Landsberg bet Hälle a S

LehrlingsGeſuch
Zu Oſtern ſuchen wir für unſer

Comtoir einen Lehrling Koſt und
Logis im Hauſe
Die Kloſterbrennerei

in Walkenried bei Nordhauſen
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

Fr Elſte Bäckermſtr Martinsgaſſes/9
Junge Mädchen w feine Damen

ſchneiderei erlernen wollen werden
angenommen Gr Wallſtraße 5 1 Tr

ne Wirthlchakterin
zu junge

welche vorkommenden Falles Kranken
pflege mit zu übernehmen hat und gute

beſitzt wird von einem ält
Gefl Off sub Z 212

Solort geſucht kalferimen

jüngere Landwirthſchafterin
und einige anſt jüng Mädchen zurErlernung der andwirthſch
auf Rittergütern unter günſt Be
ding d B Lerche Domplatz 10

Ehrliches fleißiges Mädchen r
1 Februar geſucht Jägerplatz 7

Ein Mädchen zur Aufwartung ge
Ranniſcheſtraſte 18 l

Mädch a Mäntelſ Wuchererſt 198 H II

Ein Mädchen zur Aufwartung ge
ſucht Breiteſtraße 32 vart

Ein junges Mädchen ſucht leichten
Dienſt Zu erfr Brüderſtraße 1820

Ein junges Mädchen welches nähen
kann e zu häusliche Arbeiten und

Hilfe in der Küche zum 1 April geſucht
Maunsfelderſtraßze 47

Anſt Mädchen im Schneidern geübt
geſucht Wörmlitzerſtraße 43 III

Eine ruhige alleinſtehende
8 Fran in mittl Jahren welche
8 nicht ungebildet iſt und namentlich

mit einem jähr Kinde umzugehen

8 Mutter in ein Pfarrhans nuf
dem Lande ſofort geſucht Ge
halt nach Uebereinkunft Schrift
liche Meldungen ünter A i 53590
bef Rudolf Mosse Brüder

Eine tüchtige Wäſchemamßſell ge
ſucht Hötel Heller zur Statt
Zürich
KeübteCLigarretteu Arbeitern
ſucht Ciaatyetten Tabetk Jal

Ein ordentliches Mädchen für Sang
arbeit wird zum ſof Antritt geſucht

Eine ältere unabhängige Frau
wird für ein Kind geſucht

Zu erfragen Mühlgaſſe 7 im Laden

d Land Kochmamſells
Stuben u Viehmädchen

e Kuhfüttererechte er u i tü

verſteht wird zur Stüize der

ſtraße 6

Leutner

ung Wirthſchafterin f Stadt
Köchin

geſucht Fran Grofſze weite

ch be für e gebildetesMädchen das über 3 Ja t rim Haushalt als hei der
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i LeihamteMonaten R und Derentet 8 ten n n der en a n 343 ne a 3 e Neubautena i ine a ausgeſtellt a des S egen Baarſſehr gut r S J

e
anden darin teleeneet mittags hen die en e W rentable KäſereiS n don r bis 5 uhr im Anetions unteren e gtte Aen e e ges

e mtes i i r anendGoldene und ſilbern ſowie Sippel e htzvolzieher in Zeitz l
konhig und n Betten Leib an ſche Veinen e ver 28 d Mes fruh an terenen tel mit weiterenSubwerhg Plätten und ne vendiene I Wieſe bei leb Uzeug gelraggie ſuen Klei e n 9 Lenyr S an meiner Wi Eisleben rnLeihamt der Stadt Halle h Partie Ellern Fin R

für Pantoffe nern öffentlich n eſtauran
m egen Baarzahlung verkauft ſt ſgder dazu vpaſſende Räume guterBekanntmachung n n e t neneachte euDer S eder de FrrbinsiglJrrengeſtalt Nietleben bei Halle aſs tet Zu i der Wockition vie

per 1 1887 t Man e Sieg durchwachſen Rohr Aucrtion Zeitung niederzulegen

Bee e e Ein ReſtaurantZw eba eine1000 8 San Muchbrödchen 260 kg Wurſtfett d Mts Vorm 11 Uhr an den per 1 e r c e
5000 kg Weizenmehl 550 kg Rindertalg1100 Schatelzbutter 36 Tonnen Heringe
1800 kg Stückenbutter für I u II Kl 1000 kg Graupen3200 v Stückenbutter für III Kl 1600 Ke Gries
1000 Schock Eier 270 K8 adennudeln

80 Schock gaſe gewöhnliche 1800 kg Hirſe72000 kg K Kartoffeln 100 s äupchen10 Oxhoft Sakktoht 75 ke Sago
2 kg r e 600 kg See8000 kg Hammelfleiſch 2 kg Thürin iſche Pflaumen
2000 kg Kalbfleiſch Türkiſche Pflaumen40 kg Kalbsleber 2300 ſoſprit4000 kg Schweinefleiſch 3500 kg S
550 kg Schinken 120 kg Mo u1090 t geregtes Fleiſch e derackte ei3000 w S ſt 500 kg en

1800 kg friſche Wurſt
315 kg CervelatWurſt

Donnerstag den 3 Febrnar 1887 Vormittags 9 Uhr
in der Anſtalt in öffentlicher Deitation zur Lieferung ausgeboten werden Eine
Probe der zu liefernden Gegenſtände iſt im Termine vorzulegenDie Bedingungen werden im Termine bekannt Ku ſind aber auch
e vorher im Verwaltungs Bureau einzuſehen aſelbſt liegen auch die

roben für die aufgekührten Gegenſtände aus
Provinzial Jrrenanſtalt bei Halle a/S den 23 Januar 1887

Die Direction

o eereung,Die Anlieferung r Holzbedarfes der Königlichen Braunkohlengrube
Langenbo bei e hof Teutſ a für e Etatsjahr 1887/88 im Werthevon ungefähr 4000 Mk ſoll nach Maßgabe der Allgemeinen Beſtammungenbetreffend r Vergebung von Leiſtungen und Lieferungen vom 17 Juli 1885

Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Merſeburg 1885 Stück 44 und der
beſonderen Lieferungsbedingungen öffentlich vergeben werden Die beſonderen

250 kg gelbes Wachs

Bedingungen können im Revierhauſe der Grube eingeſehen und von der unter
zeichneten Grubenverwaltung hierſelbſt gegen portofreie Einſendung von 1 Mk
10 Pfg in Poſtwerthzeichen in Abſchrift bezogen werden Termin zur Eröff
nung der Angebote iſt im Revierhauſe der Grube auf

ittwoch den 16 Februar
e 2 Uhr anberaumt für den Zuſchlag iſt eine Friſt von 14 Tagen
vorbehalten Artern den 22 Januar 1887

Königliche Langenbogener Grubenverwaltung

wohlſchmeckende für leichte Verdauung pergret in Folge Riweiß

Reichthums hochwerthige billige Suphendiät für den eD empfohlen bei Bleichucht Blutarmuth Abmagerung nach Fieber

Magen und Darmleiden beſonders auch für ſerophulöſe Kinder

Liebe s Legumin Chocolade u Cacaorationell atmen feinste Diät für die Jugend Schwäch
liche Kranke und das Alter

Generet Depe va Heſcltracis
a X och honi ereahſt Bräunsehweig

in allen Apotheren Dr Deliee Colonial e ateſ
Däniſche und Mectenburger

Pferde ſind eingetroffen

Albert Weinstein
Pretzſch bei Merſeburg

a W den 28 und Sonnabend den
Jan cr ſteht ein großer TransportWariſge und Voigtländer Zugochſen

m Zum Verkauf
Halle a S

1 Uhr Abbruch Leipzigerſtr 6

Ammendorf bei Halle 3 J

Expedition dieſer Zeitung niederzulegen fort zu leihen geſucht Offerten unter

mit gutem Verkehr zu verkauft 2 öhi

Teichen circa 60 Haufen langes unterZates Rohr nach vorher bekannt ge dition dieſer Zeitung

machten Bedingungen meiſtbietend ver Whren Geschäft
kanft werden

5BrennholzAnetion Joerkaut
äh ten gutgehendes Uhren GoldAbbruch Gr lein Zghr

Holz Auction wagren und tet Schin
ter günſtigen Zah

Mittwoch t 26 d M Mi trags angen ürniſtande alber ſofort oder

n preiswerth zu verkaufen
ur Uebernahme genügen 3000Waſſermühlen Verkauf Raberes unter Chiffre B W 67

Der nothwendige r der durch Haasenstein e Vog
großen Handels Waſſermühleſler Gr Märkerſtraße 27 I

Ruſchinentechniſches Heſhäſt Se

ſtatt mit Telegraphen litzableiterArtikel iſt Gas und eng u
Cement Handlung mit Ia VertretungenRestaurant ſoll wegen Kränklichkeit des Beſitzers

Mitte der Stadt mit hübſchem verkauftGarten u Colonnade pr 1 April n e e 6000
er zu verpachten Näheres zu er Gefl Offerten unter S C 962 an
fahren bei J Barck Co hier Rudolf Mosse Magdeburg

Ein ſchönes Hans in Bernburg Fü ir Oeconomen
mit zwei Laden gute Lage e t
7626 paſſend gut 2 t für ſehr günſtigO Thaler mit 2000 Thaler Nähe Leipsig ne mit BrenSent ſgiort zu verk V durch nerei 92 Acker nur WeizenBoden mit

Meickardt 1118 Einheiten großem lebenden undGiebichenſten Burgſtraße 413 todten Jnventar für den billigen Preis

in größeres Gut halber verkäuflich Offerten sub G V

welches zum Ausſchlachten eimnet

den 12 Februar d

119 Jnvalidendank Leipzig
Eine ſchöne Conditorei

iſt ſofort zu verkaufen Dgrten unter
D 316 an die Exped d Ztg

n Halle ſehr gute Lage iſt ſofort füre d e3 enſteinFtadta ter Sanptiggaße Feld
andgaſthöfe mit und ohne Fennttfteläar an Stadt und Bahn GaſthofsLerkauf

Reſtaurationen ſowie ſehr gut Ein Gaſthof mit ten ſchäfr
gehende Produktengeſchäfte hat im altes Geſchäft 50 Morgen gute
Auftrag zu verkaufen Grundſtücke mitten im Dorfe an einerFerd Vriediand Markranftädt frequenten Straße gelegen dicht an der

1 Gu be Gebäude alle neu und aufs bevon 50 60 Morgen zu quemſſte eingerichtet ſoll Verhältniſſe
kaufen geſucht in nicht halber ſofort verkauft werden Die

zu fetter Gegend wenn 1 Gut in ſebr Grundſtücke können gut verpachtet oder
Zug Gegend von 34 Morgen dicht an quch unter Verhältniſſen zurückbehalten

uderfabrit mitangenogimenwird durch werden Anzahlung 8000 Thaler

Hans im Innern der Stadt wird Kuad Sentt Magdeburgerforth
ſofort zu kaufen geſucht bei600 1000 Anzahlung Offerten mit Cig Geſchäfts Perkanf

Preis unter J 321 in der Expedition In Liner größeren Stadt von ca
90,600 Einw in ſehr frequenter Laged Ztg niederlegen

iſt ein Cig Detail Geſchäft
zu verkaufen Zur d erre ſindEin Grundſtück 4000 Mark erforderlich Näh durch

von 135 bis 150 h rie i Kunti Merſeburg
bat wit eigenerSchienen

18,000 Markverbindung und an gepflaſterter
an rter Strafe belegen iſt fürfeſten Preis von 180 Mark ſind zum i April auſ ſichere Hypothek
g udrarruthe bei geringer auszuleihen Off u O 302 in der
ars zu verkauſen Expedition dieſer Zeitung abzugeben
ige erten unter M IInrit Halle aS erbeten 55h iger Hypothekenbrief über
Auf dem Lande Mittelpunkt von Marig

7 Ortſchaften EiſenbahnHalteſtelle dreiſiſt zu eediren Offerten werden
Stunden v der nächſten Stadt ent unter T 115 durch die Expedition
fernt ſind Räume zu einem lebens dieſer Zeitung erbeten
kähigen MRaterial Gelchäftpaſſend billig zu vermiethen ſwätt 6900 Mark

bellebe man unter W 286 in der werden gegen ſichere Hypothek per ſo

X S287 an die Exp d Ztg erbeten
Wegen Uebernahme meines väterlGutes vert mein an Stadt Bahn und 2000 Mark r

auszul durchZuckerf gel int von50 Feer Theodor Heime Blücherſtr Sa
105 Mg Verſchiedene ine u größere Ka

ſehr gute Bodenkl neuen pitale ſind bald und auch ſpäter aufmaſſ Geb u ü bercompi Jnv ſowie gute Hypotheken auszuleihen durchLeicht vorhand Ernte unter den ſoli
Theodor Heime in Halle a Sd Pedingungen und iſt damit be Blücherſtrafze San

auftrag

e t egetHaus Kanuf Näheres in der Expedition d Zig a
Ein Haus Mitte der Stadt wird 20,000 Markz kaufen geſucht Off unter p 303 zur 1 vothet auf ein neues Haus

efördert e Expedition dieſer Zeitung 1 März bei W Zinſen zu
e geſucht Feuertaxe 34,000 MaEin herrſchaftl Haus Gefl Offerten unter 319 an die

t en in hege ein iſt zu Expedition dieſer Zeitung erbeten
53474 Rud Mosse Beide

300Ein altes gutes Reſtaurant zu te e a ge
erbitte unter D ae bitte um et d an Rudi olr o
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Feine Mahtonſor
gegen zu Huſten m und An

Gr alt 1r Auſtern
Wilh Sohabert
e ches Rehwild

t v S o Alardenin e Aſtrach

de n erten
Straftb Gänſeleberwurſt
Grüne PommeranzenRloennalder e Sncbrite

Wilh Sohuvert
Gr Stein u Gr Ulrichſtr Ecke

Feinſte Thür Butter
90 verſendet in Poſt tcollisin Da chnahrne Albin Rosa

Hömhild hür ha
Wirklich hochfeiuſte

SüßzrahmTafelbnutter
ohne Sal n rebid in J vonu 8 r

a

9,60 M
V oder Pfd Stückeuber in ernannt verpackt zu

ß franco gegen Nachnahme
A Schuster

Molkerei Eislingen Württ

Prima holländer Austern

Böhmische Fasanen
Brüsseler Puten und

Vierländer Enten vnä
frische Périgord Trüſſeln

risches Rehwild Dam
Wilecl

Poularden

Hähnchen
empfingJulius Bothge

Prima Astrachaner Caviar
hochfeinen geräucherten

Bratheringe

Rhein und WeserlachsRügenwalder Günsebrüste
Strassburger Gänseleber

trüſſelwurst
Strassburger Glänseleber
Schnepfen Rebhuhn un
Krammetsvogel Pasteten
Krammetsvögel sebraten

in Dosen
ünebürger Riesen Nemn
augen

empfiehlt

alius Beihge
Leipzigerstrasse 2

Geiststrasse 29
Echte Kieler Fell Büchlinge

echt Breslauer Würstehen
empfing und empfiehlt

Heinr Kipper Gr Berlin 15

Salams
R

in

213 an die Exped d Ztg kberkeraße 6 pu Drud und Verlag von Otto Hendel
100 Kilogr gegen Caſſa

2

Dors e hfriſch aus See empfiehlt

Franz Lemser
V

mens friſche Senvungen
Mettwurst nsekeuleme ernie

ochwurst Rauecehfeiseh
Gänsewurst RinderschinkemWiener Würste Pökelſfleisehs
Sauecischen Güänseleberwurs
bei IIS Leipzigerſtr II Eing Kl Sandberg

Herzfeld

un Sendung
v reuß PuterHühner

ebhusechitess
Groſte Brauhausgaſſe

Mittwoch den 26 Jannar
friſche bausſhl Wurſt u Supe

C Ruscén Karlſtraſe

Fost richWer kauft feinen Tafel Mo20 re
größeren Gebinden W ten unte
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ſchi
ſamt
Aus
von
ſolch
Reg
des
geg

einſt
dem

Her
Me
S

mei
wur
Fre
Bea
ſchä
den
zuge
ſtütz

ſam
Vor
ſchu
ept
tär

thei
kan
den
das
rent
auf
nach
1
die
anz1
hut

bin
Rei
Buc
entſ
wäl
glie
trac
dur
unt

ſtein
der


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1887


